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1.) Notstromaggregat – Sachstand


Die Heizölmenge von 7.000 Litern (Fassungsvermögen) soll in voller Menge bestellt aber nur in Teillieferungen gebracht und der Tank befüllt werden, um evtl. Leckage-Problemen entgegenzuwirken. 
G. G. bestellt heute 7.000 Liter bei Mineralöllieferant Lenz, Waibstadt. Zunächst werden 2.000 Liter am Freitag, dem 17.7. geliefert. Die fehlenden 5.000 Liter werden dann in der kommenden Woche geliefert, sobald die Dichtigkeit geprüft wurde. Die Befüllung und auch TÜV Abnahme ist unabhängig vom PE möglich. Spannung ist verfügbar. 

Die Fertigstellung verschiebt sich urlaubsbedingt seitens Fa. Enertec von KW 31 auf Mitte August 2026



2.) Erneuerung Schlammentwässerung

Die mobile Schlammentwässerung befindet sich im Einsatz. 

Die alte Anlage wurde zwischenzeitlich demontiert.

Fertigstellungstermin: März 2027 bei planmäßigem Verlauf

Neu: eine Kostenfortschreibung für den Haushalt 2027 ist erforderlich. Abgabe bis 20.7.; Herr Bauknecht ist heute, 15.7. im Hause. 

Es wird die Planung eines Portalkrans mit einer Kranbahn erwogen, um spätere Wartungsarbeiten von eigenem Personal ausführen lassen zu können. Das Ingenieurbüro Willaredt wird dies kalkulieren und auch mit Schrüfer abklären. 
Bis August müssen alle Zahlen vorliegen. 
Lt. Info der Firma Carda, wurde ein Angebot über Torpedos an Herrn Bauknecht/Willaredt weitergeleitet. Hier muss bitte nachgehakt werden.




3.) BHKW

Es sollen 4 neue Maschinen verbaut werden. 
Vorschlag der Firma Eschelbacher: plug and play-System.

Grundsätzlich muss das System und das Konzept überdacht werden.

Eine Überrechnung eines Ingenieurbüros muss erfolgen.

Es wurden2 Angebote zur Prüfung/Erstellung des Konzepts inkl. Umsetzung eingeholt.
. 
Das erste Angebot, Ing.büro iat liegt in Höhe von 150 T€ für das gesamte Projekt vor. 
Das zweite Angebot von midiplan liegt in Höhe von 180 T€ vor. 

Georg klärt nochmals ab, welche Punkte die Angebote enthalten. Zudem soll midiplan noch Referenzen vorlegen, damit Georg G. Kontakt zu den entsprechenden Kläranlagen aufnehmen kann.

Zunächst soll der Rücklauf des Gewerbeaufsichtsamts abgewartet werden. 

Es wird noch ein drittes Angebot eingeholt. Eine Auftragserteilung muss in der 118. BA im November beschlossen werden. 

Das Thema Leasing wurde auch geprüft. Es ist nicht möglich. Es stellt sich die Frage, wie andere Kläranlagen ihr BHKW betreiben. Antwort: einige lösen dies über Contractingmodelle.


1 Maschine muss in jedem Fall revidiert werden, da der Verschleiß stark sichtbar ist. Fa. Eschelbacher kann dies zeitnah durchführen. Zusage ist erfolgt. 
Neu: Ein zweiter Gasmotor wird nun dringend benötigt, sodass 2 neue Gasmotoren angeschafft und beauftragt werden müssen. 
Die Auftragsvergabe an Fa. Eschelbacher ist bereits nach Beschlussfassung in der 117. BA-Sitzung vom 25.6.26 erfolgt. 

Sachstand: 
Es liegen noch keine Liebherr-Preise vor. Die Ersatzteillieferung hat sich verzögert.
Sobald die Teile da sind, kann Eschelbacher beginnen. 

Fertigstellung: Motor 1 ca. Ende Juni 2026
Motor 2 ca. Ende Juli 2026


Im Haushalt 2026 sind insgesamt 160 T € eingestellt, davon werden rd. 99 T€ zur Überholung beider Motoren benötigt. 

Finanzielle Mittel dienen ausschließlich der Unterhaltung BHKW. 


4.) Umbau Rechenanlage

Hierbei geht es um die Vergabe der Ingenieurleistungen. 

Angebot iat:        90 T€. 
Die Beauftragung wurde in der 117. BA vom 25.6. beschlossen. Herr Röseler wird uns einen Ingenieurvertrag zur Gegenzeichnung zusenden (gilt als Auftragserteilung). 

Einwand Herr Klefenz: Auch die Erneuerung des Schalterschranks der Rechenanlage muss im Zuge dessen erfolgen. Auf 4 Aufforderungen zur Angebotsabgabe erhielt er 3 Ablehnungen. Vom 4. kam keine Antwort. Auch hierfür müsse nun ein Ingenieurbüro eingesetzt werden, um einen Anbieter zu finden. 

Neu: lt. G. Gärtner wurde komplett kalkuliert, auch für die Abgänge Sandfanggebläse, DrägerGaswarnanlage und Sandwaschanlage. Evtl. nicht für Vakuum-Anlage (aggressive Dämpfe). Dies soll nochmals geprüft werden. Ggfls. muss dann nachkalkuliert werden, weil Bereiche vergessen wurden. 







5.)  Kanalsanierung


Sachstand Kanalsanierung : Der Auftrag zur Kanalsanierung wurde an die Fa. Erles erteilt. In ca. 5-6 Wochen beginnt die Fa. Erles mit dem größten Abschnitt. 


6.)    N2 – Ausbau der C-Schnecke erledigt. Dringender Sanierungsbedarf von 
   4 Schnecken (Reihe)

Es wäre eine paarweise Absperrung und somit Tausch zweier Schnecken sinnvoll. Die Kosten hierfür würden sich auf rd. 200 T€ belaufen. Diese Kosten sollten für 2027 eingeplant werden. 
Zuvor sollen die Varianten geklärt werden. Die Rohrvariante ist zwar günstiger aber eine Betonsanierung wird dennoch erforderlich. Zumal die Rohrvariante unterhaltungstechnisch problematischer ist. 

Nach Schadensermittlung ist im 1. Schritt die Prüfung/ ein Gutachten durch ein Ingenieurbüro notwendig. 
60 T€ sind im Haushalt eingeplant, wobei davon bereits 20 T€ für den Ausbau der C-Schnecke bereits verbraucht sind. 

Der Geschäftsführer fordert zunächst die Einholung von 2-3 Angeboten von Ingenieurbüros, um einen Auftrag an ein Ingenieurbüro erteilen zu können.

Sachstand: Angebote liegen wegen Zeitmangels noch nicht vor. Da die Ingenieurleistungen voraussichtlich unter 100 T€ liegen, und die Abwicklung im Ergebnishaushalt erfolgt, ist keine Beschlussfassung im Betriebsausschuss erforderlich.

N. Rimmele kümmert sich darum. Aufgrund seines Urlaubs ist dies liegengeblieben. Die Unterlagen für die Ingenieurbüros zur Angebotserstellung sind zusammengestellt und können noch in dieser Woche (KW26) versendet werden. 




7.)    Revision der AEG-Leistungsschalter

J. Klefenz: die AEG-Leistungsschalter auf der Kläranlage, 19 Stück müssen einer Revision unterzogen werden. Das Einschalten war schwergängig. ABB hat diesen Bereich übernommen und uns diese Leistung komplett für 38 T€ angeboten. Die Dauer für den Ein- und Ausbau mit Prüfung wird auf ca. 2 Wochen geplant. Pro Schalter werden 2,5 Stunden benötigt. Um Standzeiten zu vermeiden hat Herr Klefenz mit der KLA Weinheim Kontakt aufgenommen und die Zusage für die Nutzung von 2 Schaltern (aus Revision übrig) erhalten. Auch KLA Weinheim hat diese Revision durch den ABB-Ingenieur durchführen lassen. 
Die AHW- Elektriker werden die Schalter ein- und ausbauen. Die Prüfung wird ein ABB-Ingenieur übernehmen. 
Die Kosten in Höhe von 38 T€ für diese Maßnahme werden für den Haushalt 2027 eingeplant. Die Umsetzung soll im Januar/Februar 27 erfolgen und der Auftrag kann umgehend lt. Angebot erteilt werden.

 
8.) Transformator, Netzanschlussleistung wegen Umbaus 4. RST

J. Klefenz: Es erfolgte bei Netze-BW eine Anfrage über unsere aktuelle Netzanschlussleistung, da bei der Erweiterung um die 4. RST eine hohe Netzanschlussleistung erforderlich wird. 
Die Anfrage ergab, dass wir bereits eine Netzanschlussleistung von 1.200 KW beziehen, allerdings ohne Vertrag. Bei den Kläranlagen-Erweiterungen wurde 1995 zuletzt diese von 300 KW auf 1.200 KW erhöht lt. Angebot. Dieses Angebot wurde jedoch nie schriftlich beauftragt. Nun versucht Netze BW diese Anschlussleistung wieder zu kürzen, auf 1000 KW. 
Zwischenzeitlich wurde ein Vertrag über 1000 KW unterzeichnet. 


9.)  Kostensteigerung Rattenbekämpfung wegen Köderboxen

N. Rimmele: Die Rattenbekämpfung, die mit 40 T€ zuletzt angeboten war und für 2025 beauftragt war, ohne Verlängerungs-Option, wird künftig erheblich teurer. Aufgrund einer Gesetzesänderung dürfen Rattenköder ausschließlich in sog. „Köderboxen“ in den Schächten eingelegt werden. Dies macht 312,--€/Box aus. Insgesamt werden Mehrkosten in Höhe von ca. 40 T€ zu kalkulieren sein. Bisher wurde diese Aufgabe ohne die Köderboxen durchgeführt.

Es liegt ein aktualisiertes Angebot inkl. Köderboxen in Höhe von 73 T€ vor. 
Dieser Auftrag wurde erteilt.

Das Nachlegen der Rattenköder könnte künftig mit einer zertifizierten Schulung eines AHW-Mitarbeiters im Wert von 600 € künftig kostengünstig selbst durchgeführt werden. Mit einem Arbeitsaufwand von ca. 8 Wochen im Jahr könnten rd. 40 T€ durch Eigenleistung vermieden werden.
Insgesamt beträgt der Umfang ca. 3000 Schächte. Die Hälfte davon muss jeweils mit Rattenködern belegt werden. 

Herr Fessler stellt sich für diese Aufgabe zur Verfügung. Die Köderboxen zu stellen erfordern einen Zeitaufwand von ca. 8 Wochen/Jahr

Die Schulung erfolgt im Oktober. N.Rimmele meldet Herrn Fessler an.

10.) Neu: Taubenproblematik auf der Kläranlage

Aus Tierschutz-Gründen sind nur passive Maßnahmen gestattet. Georg sucht einen Anbieter zur Installation von Netzen. 

11.) Neu: „Vergaben“ – Wettbewerbsregister und Wettbewerbsgesetz

Dieses Gesetz gilt sei 2022 für Behörden. §6. Bei Vergaben ab 50T Euro sind Abfragen im Register erforderlich. Diese können jedoch nur mit einem Behördenpostfach eingeholt werden.
Die Registrierung ist noch nicht vollständig abgeschlossen. Das Behördenpostfach ist noch nicht eingerichtet. 
R.Reißfelder wird dies einrichten.

12.) Schlammentwässerung: erforderliche Malerarbeiten

Maler Knopf wird ein Angebot erstellen. Es müssen Fliesen ersetzt, Wände neu gestrichen werden. 
Zuvor soll mit Unterstützung des Ingenieurbüros geprüft werden, welche bauliche Maßnahmen noch erforderlich sind, bevor die neuen Maschinen geliefert und eingebaut werden. 
Vorallem der Boden ist zu prüfen, auch die vorhandenen Öffnungen nach unten.

Die Kostenfortschreibung muss dann erfolgen. 

13.)  Tagesprotokolle der Schaltwarte – digitale Archivierung
Georg bittet Herrn Klefenz um eine Lösung zur digitalen Archivierung, um die Papierflut zu vermeiden. Die Namen der Dokumente ergeben sich aus dem Tagesdatum. Die täglichen Dokumente sind zu prüfen und zu signieren.





Nächste Teamsitzung: Donnerstag, 06.08., 09:45 Uhr 

Wiesloch, 23.07.26   
gez. Sabine Fuchs


